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Nathajie Bagnoud 
Redaktorin Kultur 
Acht Lokalniten, sechs Kultur-
häuser mit 40 Kunstschaffen-
den aus Liechtenstein: Ein 
Grossprojekt, welches die Visar-
te-Mitglieder fur die Triennale 
auf die Beine gestellt haben. 
Aussergewöhnlich ist auch die 
altersmässige Durchmischung 
der Künstlerinnen und Künstler. 
Paradebeispiel ist die 90-jähri-
ge Hermy Geissmann. In den 
vergangenen 50 Jahren hat die 
Künstlerin zahlreiche Werke ge-
schaffen. Aufgewachsen ist die 
Künstlerin in Eschen als drittes 
von vier Kindern und Tochter 
eines Dorfschmieds. Zu der jün-
geren Generation gehören Mar-
tina Morger und Anna Hilti. Da-
zwischen platziert sich unter an-
derem Barbara Bühler. Alles 
Frauen verschiedenem Alters, 
aber mit der gleichen Leiden-
schaft. 

sarteletein  

Die Triennaleist ein Projekt von 
visarte.ljechtenstejn in Zusam-
rnenarbeitrnit den sechs kommu-
nalen Kulturhäusern und derGe-
meinde Vaduz im Kunstmuseum 
und im Engländerhau. Die Aus-
stellung dauert vom 26. August 
bis zum 6. Oktober und stellt die 
aktuelle, zeitgenössische Kunst 
aus Liechtenstein ins Zentrum. 

Ausgestellt wird im Küefer-
Martis-Huus in Ruggell, im Kul-
turhaus Rössle in Mauren, in den 
Pfrundbauten in Eschen, im Do-
mus Schaan, im Kunstmuseum 
Liechtenstein in Vaduz, im Kunst-
raum Engländerbau, ebenfalls in 
Vaduz, im Gasometer in Triesen 
und im Alten Parrhof Baizers, 
Rund 40 Künstlerinunen und 
Künstler aus Liechtenstein prä-
sentieren ihre Kunst in den er-
wähnten Kulturhäusei-ri. Die Ver-
nissage zur Ausstellung fand am 
26. August im Kunstmuseum 
statt. Es begrüssten Lilian Hasler, 
Präsidentin visarte.liechtenstein, 
und Kerstin Appel, käufniänni-
sche Leitung Kunstmuseum. Wei-
ters hielten Regierungsrätin Au-
relia Frick und Bürgermeister 
Ewald Ospelt eine Ansprache. 
Fortlaufend stellt das «Vater-
land»die Künstiervorundgihtei- 
nen Einblick in ihr Schaffen. 
gleitetwirddieSerievonderKul- 
turredaktion,diejeweilsversucht,ht, 
die vier aktuell vorgestellten 
Künstlerinnen und Künstler auf 
ihre Weise zu beleuchten. 

Barbara Bühler 
1968, lebt als freischaffende Ar-

chitekturfotografin und Künstle-
rin in Basel. Ausbildung zur ar-
chäologischen Restauratorin. 

Licht und 
Schatten 

«Die analoge Fotografie hat für 
mich immernoch etwas Magisches 
an sich. Das so eingefangene Licht 
hälteinganzbestimmteszeitfenster 
offen. Es sind diese ruhigen Augen-
hlicke,dieeinenAusschnjtt der Welt, 
in strenger Komposition und mit 
grosser Präzision, aus ihrem aktu-
ellen Kontext heraustreten lassen. » 

Heriny Geissmann 
Fasziniert von Zotow erwachte 
der Wunsch, einmal Malerin zu 
werden. Es dauerte Jahre, bis sie 
Zeit fir eine Ausbildung hatte. 

Ausdauer- 
Leidenschaft-Ästhetik 

«Meine Lieblingsmotive sind Blu-
men, Berge, Landschaften und ver-
träumte Dorfwinkel. Aber auch 
Menschen und Tiere faszinieren 
mich. Gemäss dem Zitat: «DieZei-
ten ändern sich und wir uns mit ih-
nen» male ich seit ein paar Jahren 
auch abstrakte Bilder in Acryl und 
Mischtechnik.» 

Martina Morger 
*1989 in Vaduz. Nach ihrem Stu-
dium an der Zürcher Hochschule 
der Künste studiert sie nun an der 
Glasgow School of Arts. 

Realität der Realität 
der Realität 

«MeinArbe itsfokus bewegt sich zwi-
schen Kybernetik, Code und Körper. 
In meiner Werkserie <Think Of 
YourselfAsA Machine' befrage ich 
performativ die Autorschaft der 
Malerei. Die Performance-Serie 
'100 physical pieces) beschäftigt 
sich unteranderemmitPhysikalität 
und Gemeinschaft.» 

Anna Hilti 
Anna Hilti hat Kunst und Illustra-
tion in Luzern, Rotterdam und 
Berlin studiert. Teil des Künstle-
rinnenkollektivs Salon Liz. 

Spuren/Legenden/ 
Zeichnung 

«Meine Zeichnungsreihe «Some 
Dreamers ofthe Golden Dream» 
(2017) kreist in loser Form um das 
ungeklärte Verschwinden meines 
Ururgrossvaters in Amerika und 
dessen mögliche Biografie, deren 
imaginierte Spur in den Westen 
führt - moglicherweise nach Holly-
wood.» 
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Bettina Stahl-Frick 
Ressortleiterin Kul, 
Das schöpferische Gestalten 
und Schaffen von Werken - das 
ist Kunst. Wie schöpferisch aber 
gestaltet wird, dabei sind keine 
Grenzen gesetzt. Voraussetzung 
für einen Künstler aber Ist, sei-
ner Arbeit Raum zu gehen. Ei-
nen Körper. Ein Thema. Quasi 
eine Seele. So stehen die künst-
lerischen Arbeiten von Hanni 
Schierscher im Zusammenhang 
mit der Natur. Nicolaj Georgievs 
Leidenschaft gehört Skulptu-
ren, Fotografien und der Musik. 
Für seine Illustrationen bedient 
sich Luigi Olivadoti gerne Sze-
nen aus dem Alltag. «Licht und 
Stein» ist das Thema des indo-
nesischen Künstlers FauZic 
As'Ad. Aber eines haben die die 
Künstler gemeinsam: Ihre Kunst 
lädt zum Eintauchen ein. Ein-
tauchen in eine nicht alltägliche 
Welt. 
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l)ic Tricrmalc ist ein Projekt von 
visarte.liechtenstein in Zusam-
menarbeit mit den sechs kommu-
nalen KulturhäusernundderGe-
meinde Vaduz im Kunstmuseum 
und im Engländerbau. Die Aus-
stellung dauert vom 26. August 
his zum 6. Oktober und stellt die 
aktuelle zeitgenössische Kunst 
aus Liechtenstein ins Zentrum. 

Ausgestellt wird im Küefer-
Martis-Huus in Ruggell, im Kul-
turhaus Rösste in Mauren, in den 
Pfrundbautenin Eschen, im Do-
mus Schaan, im Kunstmuseum 
Liechtenstein in Vaduz, im Kunst-
raum Engliinderbau, ebenfalls in 
Vaduz, im Gasometer in Triesen 
und im Alten ParrhofBatzers. 
Rund 40 Künstlerinnnen und 
Künstler aus Liechtenstein prä-
sentieren ihre Kunst in den er-
wähnten Kulturhäusern. Die Ver-
nissage zur Ausstellung ist am 26. 
August um 13 Uhr im Kunstmu-
seum. Begrüssen werden Lilian 
Hasler, Präsidentin visarte.liech-
tenstein, und Kerstin Appel, kauf-
männische Leitung Kunstmu-
seum.Weitershalten Regierungs-
rätin Aurelia Frick und Bürger-
meister Ewald Ospelt eine An-
sprache. Fortlaufend stellt das 
„Vaterland» die Künstlervorund 
gibt einen Einblick in ihr Schaffen. 
R»gleitet wird die Serie von der 
Kulturredaktion, die jeweils ver-
sucht, die vier aktuell vorgestell-
ten Künstlerinnen und Künstler 
;uif ihre Weise zu beleuchten. 

Hanni Schierscher 
Liechtensteiner Künstlerin, ver-
wendet Tusche, Tinten und Far-
ben zusammen mit Japanpapier 
und chinesischem Reispapier. 

Natur-Aussen- 
Innen 

atur-Aussen-
Innen 

«Meine künstlerische Arbeiten ste-
hen mit Erscheinungen der Natur 
in engem Zusammenhang. Wasser, 
Luft und Erde sind in steter Wech-
selbeziehung. 

ech-
sel heziehung. Mein UmgangmitPa-
pier, Farben und Wasser spiegelt 
manches davon im Kleinen. Ich 
mochte durch die Natur und ihr Tun 
erleben und lernen.» 

Nicolal Georgiev 
Studierte Kunst-und Designver-
mittlung, Künstler, Musiker und 
Designer in Liechtenstein und 
Umgebung. 

Natur - Keramik - 
Universum 

«Meine momentaneZeit widme ich 
dem Kreieren von Skulpturen, Fo-
tografien und musikalischen Korn-
positionenmitGitarreundGesang. 
Nach zehn Jahren Bühn eneifahrung 
trete ich stets in Liechtenstein und 
der Umgebung auf. Ich bin im Vor-
stand des Vereins Assitej (Kunst und 
Kultur für junges Publikum) aktiv.» 
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Luigi Olivadoti 
Lebt als freischaffender Illustra-
tor in Zürich und hat zahlreiche 
Auszeichnungen gewonnen, zu-
letzt den IBK-Förderpreis. 

Familie - Erinnerung - 
Geschichte 

«Ich nähremeizeBiiderundErzh-
lungengerneaus meinem Alltag. Ich 
arbeitereportagenhaft, rnacheSkiz-
zen, zeichne Gespräche aufund be-
obachte genau. Ich gehe seit einiger 
Zeit meiner Familiengeschichte bis 
nach Italien nach, aus der ein Bil-
derbuch mit Comic-Einschlagent-
stehen soll. ), 

FauZie As'Ad 
Der Künstierwurde in Indonesien 
geboren und studierte Bildende 
Kunst mit Schwerpunkt Bildhaue-
rei am Indonesia Institute of Arts. 

Licht 
und Stein 

«Mythos und Wirklichkeit vereini -
gen 

ereini -

gen sich in der Skulptur Liecht'N 
Stein. Ein schwerer Graubündener 
Findling ist in neun Teile aufgefä-
chert worden. Dadurch bekommt er 
eine für harten Granit ungeivöhn-
licheoptischeLeichtigkeit. Fastluftig 
tvirddaseigentlich massigeMaterial 
durch den goldenen Schein, 


